
Erklärung und seine deutsche Übersetzung. 25 international ekannte Fachleute, die
er zweıte Teil bringt 1n sieben Kapiteln ZU großen Teil Entstehen der Konzils=
die Geschichte des Jlextes, die Entwicklung dokumente selbst beteiligt I9 haben

der weltweiten interessierten Öffentlich=der kirchlichen Lehre über die Religions-=
freiheit selt Pıus SOWI1e systematische, keit einen gleichzeitig 1n sechs Sprachen
biblisch=theologische, pastoral=theologische schienenen Kommentar vorgelegt, dem 1Nan

Abhandlungen und ein Kapitel ber „Reli hne Übertreibung kirchengeschichtliche
gionsfreiheit und Ökumenismus”“. Im An= Bedeutung zusprechen ann. Die Pastoral=
hang sind wichtige weiıtere Verlautbarun= konstitution über die Kirche ın der Welt

VO  z heute WarT selbst schon das kennzeich=geCmn ZUI Religionsfreiheit aQus der römisch=
katholischen Kirche, dem Okumenischen nendste Ergebnis des I1 Vatikanischen
Kat der Kirchen und den Vereinten Natio= Konzils. Es hat die Kirche Aus der „Gefahr
Hen auszugswelse der S5anz abgedruckt. einer systematischen Sterilisierung der

Der knappe verfügbare Raum erlaubt Heilswahrheit“ (5> 536) Diese
Aur wenige Hinweise: Für den Leser Rettung hat ine Geschichte, die sich aus

außerordentlich lehrreich 1st (am Beispiel innerkirchlichen Kämpfen, Kompromissen,
der Erklärung) die minutiöse Darstellung Resignatiıonen Uun! schließlich dem urch:
der immensen Arbeit, die Konzilskommigs= bruch progressiver trömungen ZUSaINMNEN]:

s1ionen Uun! zvater eisten hatten, wenn Es gehört mi1t ZUI Bedeutsamkeit des
11an sich das N: Corpus der Konzils= vorliegenden Bandes, das geschichtliche
dokumente VOT Augen hält Das Buch Werden des Konzilsdokumentes VO  - Auz=s=
bietet Darstellung und Kommentierung geEN= und Tatzeugen der Nachwelt über:  =
aus römisch=katholischer Sicht. Kritik e  =  = ijefert un damit erklärenden Hintergrund

der These VO „Fortschritt der ka= ZU Verständnis der lexte gezeichnet
haben Die aufgenommenen eiträge sindtholischen Lehre“ (5 125 muß daher

eım behandelten Gegenstand und nicht wohltuend kurz, ZU größten Teil ritisch
bei der Darstellung Um den und dynamisch. Zu orte kommen zahl=

reiche Natıonen, Konfessionen un! politi=theologischen Konsensus 1mM ÖRK hinsicht=
lich der Religionsfreiheit noch deutlicher sche Richtungen. Am Ende steht kein azılt,
werden lassen, als dies ın den beiden doch alles zielt darauf hin, 1st 'eil eines

solchen.abgedruckten Dokumenten der Vollver=
sammlung ın Neu=Delhi 1961 geschieht, Wie bei vergleichbaren ökumenischen
wäre der Abdruck weni1gstens des ersten Konferenzen i1st eine kaum übersehendeTeils der Erklärung Von Amsterdam 1948 Fülle VO  - Richtigkeiten und uen Aspek  s  -ın einem vollständigen Dokumen-= ten gesagt, gedeutet und ommentiert WOT:tarband wünschenswert SCWESEC., Im
Sach= und Personenverzeichnis vermißt den. Geist un Atmosphäre des Konzils

schimmern 1ın len Beiträgen eindrucksvoll
INnan Hinweise auf die Dokumente und durch Doch eine ebenso große geist1gePersonen dem ORK und der UNO, die
1mM Band selbst mit großer Genauigkeit Leistung w1e Vorbereitung und Durchfüh=

Iuns eines Konzils 1st das Einbringen undaufgeführt und genannt sind. Sichern des Ertrages. Dieser Band 1st viel:  =Claus Kemper leicht eın Modell für solches Bemü:
Die Kirche ın der Welt (919)  - heute Kom: hen; 1mM ökumenischen Bereich vielleicht

mentar ZUT Pastoralkonstitution „Gau=- eiın Anfang für die Auswertung weltweiter
1Uum et Spes”, Hrg Guilherme Barauna, Dialoge überhaupt, wobei eın Fazıit sicher
deutsche Bearbeitung Viktor Schurr. tto nicht verbal formulierbar lst, sondern NUur
Müller Verlag, Salzburg 1967 570 Sel: durch die gelebte Kirchengeschichte SCZO  —  =
ten. Leinen 50,— sen werden kann
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Fin vielseitiges egister erleichtert die Dialogs” and der Theologumena Von
Arbeit mi1t diesem Band Hans Küng dargestellt. ähe w1ıe Ferne ZUr

Klaus Lefringhausen evangelischen Sicht, insbesondere der Recht=
fertigungsproblematik, wird mi1t Hilfe zahl=ber den Fortschritt der Völker. Die Ent: reicher /itate aus Luther, Calvin und arlwicklungsenzyklika aps Pauls VI „PO= Barth ın dessen Gefolgschaft der Ver=

pulorum progress10”, Mit einem Kom: fasser unverkennbar steht nachgewiesen.
MmMentar SOW1e einer Einführung VOINl

Heinrich Krauss In einem dritten Teil, der uch Ergeb  z  E5} Herder=Bücherei nısse des I1 Vatikanischen Konzils berück=Ban: 28  ON 2,80. sichtigt, werden „Hindernisse auf dem
Die ebenso erregende wWw1ıe umstrıittene Wege ZUT Einheit“ aufgezeigt, denen

Sozialenzyklika aps Pauls SC „Über den Ehrlich neben noch nicht überbrückten Ges=
gensatzen 1n der Rechtsfertigungslehre auchFortschritt der Völker“ VO 26 März 1967

wird hier nicht 11UT ın vollem Wortlaut Meinungsverschiedenheiten in der Christo=
dargeboten und kommentiert, sondern in logie und ın der Verhältnisbestimmung
einer ausführlichen Einleitung aut dem zwischen Kirche, Schrift und Tradition rech:  =
Hintergrund der gegenwärtigen Situation net. Das Ergebnis ist, da{s die getrennten
1n den Entwicklungsländern w1e 1mM Zu= Kirchen heute hinsichtlich des Dialogs Part:
sammenhang der katholischen Soziallehre ner un Verbündete, s1€ ber hinsicht=
gesehen und gedeutet. Parallelen und uer lich weiıiter Gebiete der Theologie noch Geg;  =
verbindungen den Ergebnissen der Welt= neT selen. Der Erfolg des Dialogs werde
konterenz für „Kirche und Gesellschaft“ ber bereits darin ichtbar, inan sich

uch dort noch füreinander verantwortlichlegen sich auf Schritt und Irıtt nahe, WeIrs
den aber nicht ausdrücklich hervorgehoben. fühle, sich gegenseılt1g ın rage
Reichliche Quellenangaben und eın Stich stelle. DIie Einigung der Christen könne

1Ur das Werk Christi sSe1n. Ihm solltenwortregister machen 1e5 Taschenbuch uct
für das ökumenische Gespräch einer Protestanten und Katholiken Fülßen le=
wirklichen Studienanleitung und -hilfe SsCn, Was S1e noch hindere, ichtbar 1NnS5

werden.Kg
Wir en 1n dem vorliegenden BuchRudolf Ehrlich, Rom Widersacher der Iso eine 1n ökumenischem €e1s5 geschrie=Partner? Zur rage der Einheit der Kir

chen Zwingli=Verlag, Zürich/Stuttgart bene kontroverstheologische Arbeit VOor

uns, die gerade 1n ihrem Rückgang auf die
1967 276 Seiten. Leinen D 25,60. reformatorischen Fragestellungen beson=
Der Verfasser, Pfarrer der schottischen ere Beachtung verdient. die Arbeit

Kirche und Dozent für deutschsprachige ursprünglich englisch geschrieben 1st (von
Theologie New College 1n Edinburgh, Locher 1n eın flüssiges Deutsch ebracht),

kommt ihrer Lesbarkeit auch für inter=stellt eine die skeptischen Feinde wIıe die
enthusiastischen Freunde des Dialogs mit essierte Nichttheologen) durchaus zugute.,
der römisch=katholischen Kirche und Theo: Ulrich Valeske
logie ın gleichem Mad{ie provozierende
rage, ob Inan diesen Gesprächspartner als Richard Kliem OP, Die katholische Predigt.
Feind der Freund, Gegner der Verbün= exte un Analysen. (Sammlung Diete=
deten betrachten habe rich Band e RE arl Schünemann Ver:

Zunächst wird „der egıinn des CN= lag, Bremen 1967 397 Seiten. Gebunden
17,80.wärtigen Dialogs“ mi1t Hilfe der Auffas=

SUNgeCN des Konvertiten Louis Bouyer, Als Gegenstück ABn „evangelischen Pre:
ann „die Entwicklung des gegenwärtiıgen digt”, die Joachim Konrad dargestellt hatte
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